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SCHREIBEN DER ELISABETH ZURLAUBEN AN ALT AMMANN[ UND DERZEITIGEN]
STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Füöge ich dier zu wissen das ich din schriben , so den 6 . dis datiert , den

22 . Empfangen hab , und verstanden das du an din gägen Mir habenten Ansprach

dich gern von den 1000 gl . bezalt Machtest und dir nit anwürdig uf dem [ St.

Konrads - jHof anzunämen . Nun aber ich vermeine dir solches nit zu wider wäre,

wil du oder die dinigen den Hof besitzen wärdent ^, das ich vermein die 1000

gl . von der frauw Muoter [ Eva Zürcher]  säligen guoten hablichen gülten

mir billich sollent Jnghändiget werden , und nit willens bin Etwas darvon fah¬
ren zu lassen.

Lieber bruoder wie sol ich das verstan das du nit sälbs uf dem hof gäm haben

wilt und aber vermeinst ich sol es daruf haben , uf dise form wird unsere sach

nit Richtig . Man zeigt mir weder Zins noch hauptguot , die Herren Vogt [ Oswald

K o l i n und Hans Arnold Stöckli  n ] sind auch nit lustig mir weder

umb eins noch anders antwort oder Versicherung zu gäben ohn der frauwen [ Anna

Elisabeth W a l l i e r , Gattin Heinrichsl.  Zurlauben selig ] wil¬

len , welches ich wol gespürt , und wird ich also jnn lähren luft umgetriben,

woho fern es nit bald ein anfang zu einem guten End gewinen mag , wird ich ge-

trungen , wider Minen willen , das liebe Rächt anzuruofen mir zu dem Minigen

zu verhälfen.

Es wirt in dinem schriben angedütet das eine form ufgsetzt welches mir Möcht

annemlich sin , din Ansprach Richtig zu machen , wil ichs gäm anhören und nach

billigkeit darüber antworten . Was die 500 gl . beträfent , hab nie gedacht,

du mir sälbige nit wurdest durch dinen bricht können hälfen Richten , und uf

solche wis nit verhofet , wie aber beschiht , dan wie du wilt zügen , das eine

1000 gl . sye gfeiten , von den 11 hab ich nit verpiliget die wil ie sämtlich

den vertrag in der Näbentstuben gmacht und mich darüber gheissen underschri-

ben , ich züge das mit got der höchsten warheit das ich jeder willen gemeint

Es ghörent mir noch 500 gl . und uf ein Zit du sälbs mir uf papir gsetzt das

deme also , bin ietz umb so vil nit bim verstand gsind , hetest mich sollen

brichten wil der bruoder [ Heiyirich I . ] sälig gläbt . Es hat das ansächen als

wan ich den spot zum schaden liden Müösse , ich wil mich jederwilen wie noch
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bisher der bilikeit beflissen gägen dir und des bruoders sälig Kinder be¬

flissen.
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Unser gruos der frauw Schwester [ Euphemia Honegger ] " .

"empfangen li .ni>ta .g dun  27 . hoAnung 1652"

1 ) Dessen Besitzer wurde dann tatsächlich Heinrich  II . Zurlauben.
2 ) Die Namen der Kinder Heinrichs I . Zurlauben s . Meier/Zurlaubiana "Stamm¬

tafel " 864 , 7. 6 . 1 . - 7. 6 . 4.

Original , mit Siegelresten . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben. AH 58 , 144
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